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Start in die Spargelsaison 

IG BAU: Wer arbeitet hat 
auch Rechte 

Frankfurt am Main - Die Spargelsaison hat begonnen. Immer mehr Spar-

gelhöfe starten jetzt die Ernte des Edelgemüses. Mit dabei viele erfahrene 

Erntehelfer aus dem europäischen Ausland. Sie kommen in der Regel aus 

den östlichen Nachbarstaaten und bringen meist viel Erfahrung mit, so dass 

die empfindlichen Stangen beim Ernten nicht Schaden nehmen. Die Sai-

sonkräfte kommen regelmäßig nach Deutschland, weil hier der Lohn deut-

lich höher liegt als in ihren Heimatländern. Pro Stunde haben die Erntehelfer 

Anspruch auf den gesetzlichen Mindestlohn von 9,19 Euro. Doch trotz ihrer 

Kenntnisse und der harten Arbeit, werden nicht alle korrekt behandelt. Man-

chem werden Überstunden nicht bezahlt oder ungerechtfertigte Summen für 

Kost und Logis vom Lohn abgezogen, berichten Betroffene bei Besuchen 

der Agrargewerkschaft IG BAU auf den Feldern. Andere beschweren sich 

über schlechte Unterbringungen. „Wer arbeitet, hat Rechte. Man muss sie 

aber erst einmal kennen, um sie geltend machen zu können“, sagte der 

Stellvertretende IG BAU-Bundesvorsitzende Harald Schaum. „Damit die 

Kolleginnen und Kollegen wissen, was ihnen zusteht und keine Angst haben 

müssen, dies auch einzufordern, klären wir auf. Bei den Besuchen reden wir 

mit den Beschäftigten. Wir geben ihnen aber auch Flyer mit den wichtigsten 

Rechten in ihrer Heimatsprache. Das wirkt.“ 

Wie bereits im vergangenen Jahr beteiligen sich Gewerkschafter*innen bei 

Feldbesuchen. Im gesamten Bundesgebiet geht die "Initiative Faire Landar-

beit", der die IG BAU, Faire Mobilität, der Europäischen Verein für Wander-

arbeiterfragen e.V. und  Beratungsstellen von Arbeit und Leben angehö-

ren,  zu den Erntehelfern und sprechen sie an. Die Erfahrungen haben ge-

zeigt, dass gerade dort, wo es Missstände gibt, die Ängste offen zu spre-

chen groß sind. Umso wichtiger sind für die Betroffenen die Info-Flyer in ih-

ren Muttersprachen auf Polnisch, Kroatisch, Rumänisch, Bulgarisch, Unga-

risch und auf Deutsch. Diese können sie unbeobachtet mitnehmen und in 

Ruhe lesen. Darin finden sie auch Kontakte, für weitere  Informationen und 

für Unterstützungsmöglichkeiten. 
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